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(54) Farbabstreifvorrichtung

(57) Eine Farbabstreifvorrichtung mit einem Ab-
streifgitter 5 und einem Handgriff 7 ist auf einem Öff-
nungsrand eines Behältnisses 1 derart eingehangen,
daß eine waagerechte über den Rand des Behältnisses
1 hinausragende Pallette 2 mit mindestens zwei in ihrer

Höhe unterschiedlichen Aufnahmebehältnissen 3.1;3.2
sowie daneben befindlichen Öffnungen 4 zum Aufneh-
men von Handpinseln und am unteren Ende des Ab-
streifgitters 5 angeordneten Fixierfüßen 6 die erfin-
dungsgemäße Lösung beschreibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Farbabstreifvorrich-
tung zur Aufnahme von Malerwerkzeugen, wie Pinsel,
Bürsten, Flächenstreicher, Rollen, Messer und Sche-
ren.
[0002] Das Gebrauchsmuster DE-GM 87 12 532.3
beschreibt einen Steckhalter mit folgender Form: eine
rechtwinklig U-förmige Schiene, die aus flächigen, an-
nähernd rechteckigen Seitenelementen besteht, weist
an den unteren Endabschnitten eine schlitzförmige Aus-
nehmung zur Befestigung des Steckhalters am öff-
nungsseitigen Topfrand auf. An den Außenseiten der
Schiene sind Halterungen zur Aufnahme der Pinsel und
sonstigem Malerwerkzeug angebracht.
Im WO 94/23 958 A1 ist eine Abstreifvorrichtung für
Farbroller beschrieben, welche ebenfalls seitliche
Formteile aufweisen, die an ihrem unteren Ende haken-
ähnlich auslaufend auf dem Rand des Behältnisses auf-
zusetzen sind. Der untere Teil dieser Abstreifvorrichtung
teilt sich in zwei parallel verlaufende Zungen, deren obe-
re Zunge als Verlängerung der Abstreifvorrichtung dient
und die untere Zunge annähernd im rechten Winkel zur
oberen Zunge auf dem Boden des Behältnisses und zu-
gleich gegen den untersten Rand des Behältnisses auf-
sitzt.
Das Gebrauchsmuster DE-GM 77 31 027 beschreibt ei-
ne an der Rückseite eines Abstreifgitters im rechten
Winkel dazu angeordnete Pinselablage.
Die Patentanmeldung DE-PS 37 02 934 "Wasserbehäl-
ter für das Malen mit wasserlöslichen Farben" ist durch
einen im wesentlichen quaderförmigen Grundkörper
gekennzeichnet, der außer zwei nebeneinander ange-
ordneten Wassernäpfen, ein Utensilienfach sowie
Durchgangsöffnungen oder Vertiefungen zum Einstel-
len von Pinseln, Schreibgeräten o.ä. besteht.
[0003] Nachteilig an den soeben beschriebenen
Schutzrechten ist, daß zum einem die Halterung zur
Aufnahme der Pinsel o.ä. keine feste Auflage bietet.
Beim Verkanten des eigentlichen Behälters, auf dem
der Steckhalter aufgebracht ist, kann sehr leicht verrut-
schen und die Pinsel u.ä. fallen aus der Aufnahme leicht
heraus. Zum anderen sieht zwar die in der Patentan-
meldung unter Schutz gestellte Lösung Durchgangsöff-
nungen zum Hineinstellen von Pinseln o.ä. vor, ist aber
eher für den Gebrauch auf waagerechten Unterlagen für
den Schul- oder Künstlerbedarf gedacht und nicht in
Kombination mit einem Farbabstreifer.
[0004] Deshalb macht sich die Erfindung zur Aufga-
be, speziell in Malergefäße das eigentliche Farbab-
streifgitter der Farbabstreifvorrichtung in die Farbflüs-
sigkeit so einzulassen, daß das zum Malen benötigte
Werkzeug mit dem Farbabstreifgitter in einem einzigen
Teil gemeinsam aufgenommen werden kann.
[0005] Erfindungsgemäß erfolgt die Lösung der Auf-
gabe durch die kennzeichnenden Merkmale des An-
spruches 1 und seiner Unteransprüche derart, daß ein
ansich bekanntes Farbabstreifgitter eine waagerechte

über den Rand des Behältnisses hinausragende Pallet-
te aufweist, dessen Breite und Höhe dem Behältnis be-
liebig, aber dennoch aus statischen Gründen der Größe
und dem Gewicht des Behältnisses angepaßt sein muß.
Die Pallette selbst ist mit mindestens zwei Aufnahme-
behältnissen und daneben befindlichen Durchgangsöff-
nungen zum Aufnehmen von Handpinseln versehen. In
einer bevorzugten Ausgestaltung der erfindungsgemä-
ßen Lösung sind die Aufnahmebehältnisse in der Pal-
lette zwecks der unterschiedlichen inhaltlichen Maeria-
lien und Werkzeuge auf unterschiedliche Höhen und/
oder Umfänge ausgerichtet, so daß entsprechend sei-
ner Anzahl der Aufnahmebehältnisse mindestens eines
zur Aufnahme von Farben wesentlich flacher und ana-
log dazu zur Aufnahme von beispielsweise Heizkörper-
pinsel wenigstens ein Aufnahmebehältnis bedeutend
tiefer ausgeführt ist. Denkbar ist, daß die zusätzlich ein-
gebrachten Durchgangsöffnungen in der Pallette an un-
terschiedlichen frei verfügbaren Stellen eingebracht
sind und ebenfalls in ihrem Umfang unterschiedliche
Größen aufweisen, um die in ihrem Umfang unter-
schiedlich großen Griffe von Handwerksgeräten, wie
Pinsel, Scheren, Messer aufnehmen zu können. In ent-
gegengesetzter Richtung zu der am oberen Ende waa-
gerecht angeordneten Pallette am Farbabstreifgitter
sind am unteren Ende desselben zur besseren Stabili-
sierung jeweils außenseitig Fixierfüße in Richtung der
gegenüberliegenden Wandung des Behätnisses waa-
gerecht angeordnet.
[0006] Als vorteilhaft erweist sich die bevorzugte
kompakte einteilige Anordnung der einzelnen Elemen-
te, wie das Farbabstreifgitter mit seinem oberhalb an-
geordneten Handgriff sowie die Pallette mit ihren Auf-
nahmebehältnissen und Durchgangsöffnungen an dem
Farbabstreifgitter und den Fixierfüßen, ohne daß diese
einzelnen Elemente der Farbabstreifvorrichtung beim
Transportieren oder Handhaben auseinanderfallen kön-
nen. Auch bei Malerarbeiten und insbesondere beim Ar-
beiten auf Stehleitern werden stets verschiedene Pin-
selsorten benötigt, die sich somit in unmittelbarer Nähe
des Farbeimers befinden. Somit können alle die nahezu
erwähneten Utensilien ohne zu verkanten oder zu ver-
rutschen fest aufbewahrt und mit dem Farbabstreifgitter
gemeinsam bereitgehalten und genutzt werden.
[0007] Anhand eines Ausführungsbeispiels wird die
erfindungsgemäße Lösung in Verbindung mit einer
Zeichnung näher erläutert:
Die in der Zeichnung dargestellte Farbabstreifvorrich-
tung besteht aus einem einzigen aus Kunststoffspritzt-
eilen gefertigten kompakten Körper. Das Farbabstreif-
gitter 5 selbst verläuft wie in bekannter Weise annä-
hernd parallel zur Wandung des Behältnis 1 - hier Mal-
eimer. Oberhalb des Farbabstreifgitters 5 ist als dessen
Verlängerung mittig ein Handgriff 7 angeordnet. Zwi-
schen dem Farbabstreifgitter 5 und dem Handgriff 7 ist
eine Pallette 2 so in einem Winkel von über 90° ange-
gossen, daß sich letztendlich die Pallette 2 in einer waa-
gerechten Anordnung befindet. Aussenseitig in der Pal-
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lette 2 ist ein annähernd quadratisches und etwa bis an
die Hälfte der Höhe des Behältnisses 1 reichendes und
somit im Vergleich zum anderen Aufnahmebehältnis 3.2
wesentlich tieferes Aufnahmebehältnis 3.1 angeordnet,
um hier bevorzugt handelsübliche Heizkörperpinsel auf-
zubewahren. Das flachere Aufnahmebehältnis 3.2 in
seinem Grundriß dem des tieferen Aufnahmebehältnis
3.1 angepaßt dient zur Aufnahme von derzeit benötigter
Farbe und zum Benetzen von Pinsel. Gegenüber auf
der anderen Schmalseite der Pallette 2 sind die Durch-
gangsöffnungen 4 zum Einstecken der Handpinsel oder
anderen spitzförmigen Werkzeugen eingelassen. Un-
terhalb des Abstreifgitters 5 sind in einem Winkel unter
annähernd 90° zum Farbabstreifgitter 5 sowie in entge-
gegesetzter bzw. abgewendter Richtung der Pallette 2
die Fixierfüße 6 als jeweils eine Verlängerung der Sei-
tenwände des Abstreifgitters 5 so angegossen, daß die-
se Fixierfüße 6 wie die Pallette 2 waagerecht auf dem
Boden und die gegen die gegenüberliegende Wandung
des Behältnisses 1 verlaufend auftreffen. Diese Farb-
abstreifvorrichtung wird mit ihrem Übergangswinkel
vom Farbabstreifgitter 5 und Palette 2 von annähernd
über 90° auf dem Rand des Behältnisses 1 aufgesetzt.

Patentansprüche

1. Farbstreifvorrichtung für flüssige auf Flächen auf-
zubringende Materialien in Form eines Abstreifgit-
ters einhängbar in einen die Materialien aufneh-
menden Behälter,
gekennzeichnet durch eine dem Abstreifgitter zu-
gehörige, über den Rand des Behälters (1) hinaus-
ragende, an diesem arretierbare Platte (2) mit min-
destens einem Aufnahmebehältnis (3.1) für Zusatz-
materialien und mindestens einer Durchgangsöff-
nung (4) zur Aufnahme von Handwerksgeräten.

2. Farbabstreifvorrichtung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch am unteren Ende des Abstreifgitters
(5) angeordnete Fixierfüßen (6), die in Richtung zu
der gegenüberliegenden Wandung des Behälters
(1) waagrecht angeordnet sind.

3. Farbstreifvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet dadurch, daß die in der Platte (2) vor-
handenen Aufnahmebehältnisse (3.1;3.2) unter-
schiedliche Größen und/oder Tiefen aufweisen.

4. Farbstreifvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, gekennzeichnet dadurch, daß entsprechend
der Anzahl der Aufnahmebehältnisse (3.1;3.2) min-
destens ein Aufnahmebehältnis (3.1) zur Aufnahme
von Handpinsel und/oder anderen Handwerksgerä-
ten bedeutend tiefer als die der anderen Aufnahme-
behältnisse (3.2) ausgeführt ist.
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